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Geschäftliches

(Beginn: 14:02 Uhr)

Präsidentin Ilse Aigner: Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich eröffne die 19. Vollsit-

zung des Bayerischen Landtags, und ich bitte Sie zunächst um ein paar Momente des 

Innehaltens in Solidarität mit den Menschen in den Hochwassergebieten. Sie bangen 

und kämpfen wirklich seit Tagen und auch in diesen Stunden um ihr Hab und Gut – 

vielfach auch um ihre berufliche Existenz oder gar um das eigene Leben. Tausende 

Menschen mussten ihre Wohnungen und Häuser verlassen, mussten hilflos zusehen, 

wie ihre Ortschaften in den Fluten untergegangen sind und verwüstet wurden. Das ist 

auch eine große Prüfung für unser gemeinsames Miteinander. Und was ich bisher ge-

sehen und gehört habe, ringt mir wirklich den größten Respekt ab: Die Menschen in 

Bayern helfen und halten ganz fest zusammen. Das beeindruckt in so schweren Stun-

den!

Besonders beeindruckend ist die Leistung von über 60.000 Einsatzkräften – Feuer-

wehr, THW, Rotes Kreuz, Wasserwacht, DLRG, Polizei, Bundeswehr – vieler weiterer 

Hilfs- und Rettungskräfte sowie der Zivilbevölkerung, die vor Ort kräftig mit anpackt. 

Diese Menschen müssen an die Grenzen der eigenen Kraft gehen. Sie geben sich 

nicht der Erschöpfung hin, die nicht nur die harte Arbeit mit sich bringt, sondern auch 

die Bilder, die sie verkraften müssen. Sie sind alle weiter im Einsatz, in einem festen 

Verbund, unermüdlich, vielfach ehrenamtlich und in schwierigsten Lagen. Sie trotzen 

den Gefahren unter Einsatz von Leib und Leben und zum Wohle der Mitmenschen. 

Ohne diese Menschen, die so anpacken, wäre unser Land, wäre unsere Gesellschaft 

nicht überlebensfähig. Ihre Leistungen sind unermesslich, und sie sind unermesslich 

wertvoll. Ich, ich denke, wir alle, danken allen Einsatzkräften und Helfern von ganzem 

Herzen für den unglaublichen Einsatz, den sie geleistet haben!

(Lang anhaltender allgemeiner Beifall)

Protokollauszug
19. Plenum, 04.06.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/95209


Ich hoffe, die Einsatzkräfte und Helfer haben den Beifall vor Ort gehört oder er wird 

ihnen berichtet.

Wie groß der Einsatz ist, zeigt eben auch der tragische Tod eines Feuerwehrmannes 

in Pfaffenhofen und wohl auch eines DLRG-Kollegen in Schwaben. Ganz Bayern trau-

ert natürlich mit den Angehörigen. Auch hier, im Hohen Haus, denken wir an diese 

mutigen Helden, die in den Fluten Menschenleben retten wollten und dabei das eige-

ne verloren haben. Unsere Gedanken sind bei den Familien, aber auch bei den Kame-

raden, die das verkraften müssen.

Es ereilen uns auch erschütternde Nachrichten von weiteren Vermissten und Toten, in-

zwischen müssen wir von mindestens fünf Todesfällen ausgehen. Wir bangen weiter 

um die Vermissten und trauern mit den Familien der Opfer. Die Gesamtlage ist trotz 

örtlicher Entspannung vielerorts nach wie vor kritisch und auch hoch dynamisch. Der 

Ministerpräsident ist vor Ort; gerade ist er unterwegs nach Regensburg. Fest steht: 

Bayern lässt niemanden allein. Wir stehen zusammen!

Ich sehe einen Hoffnungsschimmer in dieser wirklich schwierigen Zeit, in der Stunde 

der Not: Wenn es darauf ankommt, halten alle zusammen: Haupt- und Ehrenamtliche, 

Freiwillige – im Miteinander und Füreinander der Menschen. Ganze Dörfer sind auf 

den Beinen. Es gibt eine so breite Hilfsbereitschaft: vom Befüllen der Sandsäcke bis 

hin zur Fürsorge für die Verzweifelten, die alles zurücklassen mussten. Bei aller Er-

schütterung: Für diese Gemeinschaftsleistung bin ich – und sind wir alle – unendlich 

dankbar.

Noch etwas treibt mich und uns in diesen Stunden um, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen: Am Freitag wurde ein 29-jähriger Polizist tödlich verletzt, als er einen mutmaßli-

chen islamistischen Terroristen von seiner Bluttat abhalten wollte. Auch hier gilt zu-

nächst unser Mitgefühl der Familie des Opfers und seinen Kolleginnen und Kollegen.

Ich hoffe, dass nicht nur der Täter eine gerechte Strafe erhalten wird, sondern auch 

diejenigen, die diesen hasserfüllten Anschlag auch noch feiern. Wer Polizisten angreift 
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– das muss uns bewusst sein –, der greift uns alle an! Aber bei Betroffenheit darf es 

nicht bleiben. Der Mann starb im Kampf um das Leben der Angegriffenen im Einsatz 

für unser Land. Der mutmaßliche Attentäter hat mit einem Messer Teilnehmer einer 

Kundgebung der islamkritischen Bewegung "Pax Europa" angegriffen und sechs Men-

schen schwer verletzt. Zu den Verletzten zählt auch das BPE-Vorstandsmitglied Mi-

chael Stürzenberger. Auch wenn ich dessen Positionen ablehne, muss jedem hierzu-

lande klar sein: Gewalt darf niemals Mittel der politischen Auseinandersetzung sein – 

niemals!

(Allgemeiner Beifall)

Wir dürfen aber eines auch nicht: alles miteinander vermischen. Wir müssen gerade 

am Jahrestag des Mordanschlags auf Walter Lübcke sauber differenzieren: Wir sehen 

eine gravierende Verrohung der politischen Auseinandersetzung, die zu inakzeptablen 

Gewaltausbrüchen geführt hat; und zwar bereits im Landtagswahlkampf und jetzt auch 

im Europawahlkampf. Es gibt im Land eine gravierende Gefahr durch Rechtsextremis-

ten, die zu lange verkannt worden ist. Es gibt enthemmte Linksradikale, die aktuell ins-

besondere durch antisemitische Exzesse auffallen, denen wirklich entschieden entge-

gengetreten werden muss. Wir haben es auch mit einem radikalen politischen Islam 

zu tun, der die Scharia und das Kalifat über unsere Gesetze und unseren Staat stellt. 

Er zeigt sich immer unverhohlener und selbstbewusster in regelrechten Machtde-

monstrationen auf Plätzen, Straßen oder im Verbund mit den unsäglichen antiisraeli-

schen Demos an den Universitäten. Er zeigt sich aber auch in terroristischen Attenta-

ten wie mutmaßlich jetzt auch in Mannheim.

All diese Phänomene müssen getrennt voneinander und korrekt benannt werden, sie 

müssen analysiert, aufgearbeitet und dann jeweils staatlich, politisch, justiziell und ge-

samtgesellschaftlich bekämpft werden. Nur so und nur dann können wir diese enor-

men Herausforderungen für unsere Demokratie abwehren. Da dürfen wir nicht noch 

mehr Zeit verschwenden mit Drumherumreden – es wird höchste Zeit.
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(Allgemeiner Beifall)

Schließlich habe ich noch eine traurige Mitteilung; einige von Ihnen werden es viel-

leicht schon wissen: Zu unserem großen Bedauern ist am 18. Mai im Alter von 74 Jah-

ren das geschätzte Mitglied der Abgeordnetenrechtskommission Frau Stephanie Spin-

ner-König verstorben. Sie war seit der 18. Wahlperiode Mitglied der Kommission und 

hat uns gerade in diesen herausfordernden Zeiten mit ihrer Expertise bereichert. Sie 

war eine bemerkenswerte bayerische Unternehmerpersönlichkeit, die sich als beherz-

te Mitstreiterin für einen starken Parlamentarismus bewiesen hat, zum Wohle der sta-

bilen Demokratie in unserem Land. Sie war für das Hohe Haus und mich persönlich 

eine wertvolle Wegbegleiterin, Rat– und Impulsgeberin. Dafür gebührt ihr auch mein 

herzlicher Dank. Unsere Gedanken sind bei ihrer Familie. Wir werden Stephanie Spin-

ner-König ein würdiges Andenken bewahren.

Nun bitte ich Sie, sich gemeinsam für die Opfer der Flutkatastrophe, den Polizisten 

und Stephanie Spinner-König von den Plätzen zu erheben.

(Die Anwesenden erheben sich)

Vielen herzlichen Dank. – Es ist immer schwierig, dann in das normale Geschäft über-

zugehen, aber bevor wir das tun, möchte ich zwei Geburtstagskindern gratulieren: Am 

15. Mai hatte der Kollege Johann Müller einen halbrunden und am 31. Mai der Kollege 

Josef – Sepp – Zellmeier einen runden Geburtstag. Den Geburtstagskindern von Her-

zen alles Gute zum Geburtstag.

(Allgemeiner Beifall)
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